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Eine Gewitterfront zog am Mittwoch über
die Doppelstadt, hinterließ aber keine 
Schäden. Gegen 20.30 Uhr waren die
dunklen Wolken von Norden her in Rich-
tung Schwenningen und Villingen gezogen.
Neben kurzzeitigem Starkregen, der teil-
weise für heftiges Aquaplaning auf den
Straßen sorgte, waren auch einige Hagel-
körner zu Boden geprasselt. Insbesondere
im Bereich Zollhaus und Marbach suchten 

Autofahrer sofort Schutz unter Brücken, 
um einen drohenden Hagelschaden abzu-
wenden. Die Niederschläge ließen jedoch
recht schnell nach. Für Aufsehen sorgte hin-
gegen um etwa 21 Uhr ein heftiger Blitz-
einschlag, der laut dem Kachelmann-Wet-
terdienst im Bereich des Villinger Step-
pachs, verzeichnet wurde. Er ließ viele Bür-
ger gehörig aufschrecken – auch auf der
Facebook-Seite des Schwarzwälder Boten

Villingen-Schwenningen meldeten sich
zahlreiche Leser, die den heftigen Knall
wahrgenommen hatten. Hingegen genoss
dieses Paar in den Campingstühlen gemein-
sam mit ihrem Hund am Zollhäusleweg
sichtlich das beeindruckende Bild des auf-
kommenden Gewitters. Kurz darauf musste
die Beobachtung des Naturschauspiels aber
abgebrochen werden – dann setzte nämlich
der erste Regen ein. Foto: Eich

Gewitter hinterlässt in der Doppelstadt glücklicherweise keine Schäden

MÜHLHAUSEN
Horst Wilhelm Schlenker, Am 
Guckenbühl 6, 80 Jahre.
PFAFFENWEILER
Brigita und Willi Jurkovic, Tul-
penstraße 13, goldene Hoch-
zeit.
SCHWENNINGEN
Ritva Kylikki und Otto Hans 
Weissert, Hirzwaldweg 21, 
goldene Hochzeit. Johanna 
Pauline Löffler, Jahnstraße 56, 
80 Jahre. Katharina Noheimer, 
Bettelenstraße 4, 80 Jahre.
TANNHEIM
Kurt Häsler, Am Wolfsbach 3, 
90 Jahre.
VILLINGEN
Heinz Friedrich Schröder, 
Oderstraße 102, 80 Jahre.
WEILERSBACH
Sigrid und Dietmar Weber, 
Wurstentalstraße 9, goldene 
Hochzeit.

n Wir gratulieren

Das Thema Amok-Alarm 
an Schulen ist spätestens 
seit dem Vorfall in Win-
nenden präsent. Es wur-
den Schutzkonzepte, Not-
fallpläne und sämtliche 
Vorkehrungen ausgetüf-
telt. Doch umgesetzt wur-
de bislang recht wenig da-
von. Vor allem nicht an 
den stätischen Schulen in 
Villingen-Schwenningen.
n Von Michael Pohl

Villingen-Schwenningen. In
der Gemeinderatsitzung am
Mittwoch, 26. Jui (16 Uhr,
Neue Tonhalle) steht das The-
ma wieder einmal auf der Ta-
gesordnung. Denn die Leitun-
gen der Ämter für Jugend, Bil-
dung, Integration und Sozia-
les (JuBIS) sowie
Gebäudewirtschaft und Hoch-
bau (GHO) haben ein Kon-
zept hierzu entwickelt. 

Das Pilotprojekt soll die
Friedensschule in Schwennin-
gen werden. Hier soll ein Not-
fall- und Gefahren-Sprechan-
lagen-System (NGRS) instal-
liert und in die Brandmelde-
anlage integriert werden. Im
Gegensatz zur grundsätzli-
chen Installation solcher An-
lagen, hat das Testobjekt den
Vorteil, dass es kostengünsti-
ger ist. Denn bestehende Lei-
tungen können genutzt wer-
den, die Anlage ist auch bei
Stromausfall noch 30 Minuten
aktiv, Rauch- und Amok-
Warnmelder liegen nebenei-
nander und es ist nur ein War-
tungsvertrag für Brand- und
Amokmeldeanlage notwen-
dig. Sollte sich dieses System
bewähren, sollen alle städti-
schen Schulen nach und nach
– vorrangig im Zuge von Reno-
vierungen und Brandschutz-
maßnahmen – mit einem
NGRS ausgestattet werden. 

Wie Stefan Assfalg, Amts-
leiter des JuBIS in der Sitzung
des Technischen Ausschusses

erläuterte, gebe es bislang kei-
ne verpflichtende gesetzliche
Grundlage für die Amok-Prä-
vention. Deshalb seien auch
drei verschiedene Stufen der
Sicherheitssysteme möglich.

»Ob es etwas bringt, sich jetzt
auf die einfachste, dafür aber
günstigste Variante festzule-
gen, ist schwer zu sagen.«
Möglicherweise gebe es ir-
gendwann Gesetzesvorgaben,
denen die einfachen Anlagen
nicht mehr genügen.

Ein großer Kostenfaktor in
der gleichzeitig nicht abseh-
baren Kostenentwicklung,
dürfte die externe Leitstelle
sein, die notwendig wird, um
die Informationen der Melde-
anlage zu verarbeiten und
weiterzuleiten. Denn eine di-
rekte Verknüpfung mit der In-
tegrierten Leitstelle, die die
Rettungskräfte von VS zum
Beispiel im Brandfall alar-
miert, sei nicht möglich. »Die-
se Stelle muss zeitlich wie per-
sonell ständig besetzt sein«,
sagte Assfalg. Deshalb halte
er es nicht für sinnvoll, wenn
diese im Sekretariat, beim
Hausmeister oder im Rektorat
sei. »Alle möglichen Personen
haben andere Aufgaben in der
Schule und sind immer wie-

der woanders.«
Stadtrat Bernd Lohmiller

(SPD) schlug vor, sich bei an-
deren Schulen in Baden-Würt-
temberg zu erkundigen. »Es
gab jüngst zwei Fälle von
Amok-Alarm an zwei Schu-
len. Vielleicht fragen wir dort
mal nach, welche Technik sie
verwenden.«

Dirk Sautter (CDU) äußerte
sich klar, in welche Richtung
die Entscheidung gehen soll:
»Wir beklagen immer alles
mögliche. Jetzt müssen wir
mal Rückgrat beweisen. Wir
sollten es so machen, wie der
Landkreis, der alle seine Schu-
len zumindest mal mit Sicher-
heitsgrad eins ausstattet.« Und
er bekam Unterstützung des
Oberbürgermeisters: »Ich ge-
be Ihnen recht. Ich glaube
zwar auch nicht, dass etwas
passiert, und wenn doch,
weiß keiner, ob diese Systeme
wirklich helfen. Aber es ist
eine Gewissensfrage und des-
halb finde ich diese Überle-
gung sinnvoll.« 

Amok-Systeme sind Gewissensfrage
Kommunales | Eine Gesetzesgrundlage fehlt / Kosten sind noch nicht absehbar

MÜHLHAUSEN
nDer Bauernmarkt findet 
heute von 14 bis 17.30 Uhr 
auf der Wendeplatte beim 
Bauernmuseum statt.
nDer Ferienauftakt mit Blas-
musik findet heute, ab 19 Uhr 
beim Göpelhaus statt.

PFAFFENWEILER
nEinen Obst- und Gemüse-
markt gibt es heute, 14 bis 19 
Uhr, auf dem Friedhofspark-
platz.

RIETHEIM
nDie Grundschule lädt zum 
Abschlussfest heute, 15.30 bis 
18.30 Uhr, in die Festhalle ein.
nDer Frauentreff lädt zum 
Grillfest heute, 19 Uhr, bei Fa-
milie Haselberger ein

TANNHEIM
nDer FC lädt freitags ab 20 
Uhr zum Cego-Abend in sein 
Vereinsheim ein.

WEIGHEIM
nDie Turngemeinde bietet 
freitags von 14 bis 15 Uhr 
Vorschulturnen für Kinder von 
drei bis sechs Jahren in der 
Mehrzweckhalle; sowie von 17 
bis 18 Uhr Geräteturnen für 
Kinder ab sechs Jahren in der 
Schulturnhalle an. Von 20 bis 
22 Uhr ist Tischtennis in der 
Mehrzweckhalle.

WEILERSBACH
nDer Ortschaftsrat tagt am 
kommenden Montag, 24. Juli, 
19.30 Uhr, im Sitzungssaal des 
Rathauses.

n Stadtbezirke

NOTRUFNUMMERN
Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsdienst: 112
Malteser: 07721/2 22 22
Ärztlicher Notdienst: 
116 117*
Zahnärztlicher Notdienst: 
01803/22 25 55 65*
Notarzt: 112
Gift-Notruf: 0761/1 92 40
Krankentransport: 1 92 22
Notruf Tier-Ambulanz: 
07732/94 11 64 (24 Stunden, 
Mobil: 0160/5 18 77 15)
Gas (Tuningen): 
07721/40 50 44 44
Strom, Gas, Wasser: 
07721/40 50 44 44
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 
0180/6 07 46 11* (Schwarz-
wald-Baar-Klinikum, wochen-
tags von 19 bis 21 Uhr, ohne 
Voranmeldung)

APOTHEKEN

Apotheke im Kaufland Bad 
Dürrheim: Dieselstr. 1, 
07726/17 88
Brigach Apotheke Brigachtal: 
Marbacher Str. 4, 
07721/2 40 44
Eschach Apotheke Nieder-
eschach: Steigstr. 3, 
07728/8 43

*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

n Im Notfall

VS-Villingen/Freiburg. Vor
nunmehr 17 Jahren riefen
Rolf Erbert, Lothar Neugart
und Josef Sieber in Pfaffen-
weiler die Cego-Schwarzwald-
meisterschaft ins Leben. Seit-
her finden an zwölf verschie-
denen Standorten quer durch
den Schwarzwald Turniere
statt, die zur Schwarzwald-
meisterschaft gewertet wer-
den. 

Das diesjährige Finale fand
in den Räumlichkeiten des
Sponsors, der Brauerei Gan-
ter, in Freiburg statt. Dabei
kämpften 1200 Cegospieler
um den begehrten Titel des al-
ten badischen Traditionskar-
tenspiels. Insgesamt mussten
14 400 Spiele bestritten wer-
den, bis feststand, wer in Sai-
son 17 der beste Zocker war.
Denn je Turnier werden im

Schnitt an 25 Tischen je 48
Spiele gespielt. Die Platzie-
rungen: Sieger der Saison
2016/18 wurde Hubert Kal-
tenbach aus Simonswald mit
3870 Punkten, 2. Rolf Erbert
aus Villingen mit 3550 Punk-
ten, 3. Andreas Gutmann,
Münstertal mit 3370, 4. Stefan
Meyer, Behla, 3300, 5. Alfred
Löffler, St. Märgen, 3160 und
6. Wolfgang Fürderer, Bräun-
lingen, 3010 Punkte. 

Der Bundestagsabgeordne-
te Thorsten Frei war wiede-
rum der Schirmherr der
Schwarzwaldmeisterschaft. 
Kürzlich ehrte er im Hotel
Bosse in Villingen die Sieger.
Überdies stiftete er den ersten
Preis, eine Einladung nach
Berlin für vier Tage mit vielen
Höhepunkten, wie Führung
im Bundestag, Bundeskanz-

leramt, Museen und ständige
Vertretung Baden-Württem-
bergs in Berlin. Frei lobte bei
der Preisverleihung ganz be-
sonders, dass Cego ein wichti-
ges, sehr erhaltenswertes Kul-
turgut des Schwarzwaldes sei.
Ferner hob er hervor, dass in
Zeiten von Handys und Tab-
lets es sehr schön sei, dass es
noch Dinge wie Cego gibt, bei
dem Spieler vom Jugendli-
chen bis zum über 90-Jähri-
gen teilnehmen. 

Heinrich Hilzinger aus dem
Glottertal, Mitorganisator
beim Schwarzwaldcego, er-
gänzte dies mit einer Anekdo-
te aus seiner Jugend, wo auf
einem abgelegenen Hof an
Winterabenden erst der Ro-
senkranz gebetet wurde, dann
zwei Stunden Cego auf dem
Programm standen. Und

ebenfalls Mitorganisatorin
Gerda Lorenz vom Schauins-
land wusste, dass früher nicht
selten in heißumkämpften Ce-
gonächten ganze Häuser und
Höfe den Besitzer wechseln
konnten. Lorenz Neininger,
Gemeinderat in Bräunlingen
und Mäzen des Schwarzwäl-

der Cego, schlug schließlich
Frei vor, dass auch Rolf Erbert
nebst Ehefrau es verdient hät-
ten, nach Berlin zu reisen.
Spontan stimmte Thorsten
Frei diesem Wunsch zu.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.cego-schwarzwald.de

Kaltenbach gewinnt vor Erbert
Freizeit | Cego-Schwarzwaldmeisterschaft in Freiburg 

Um die Alarmierung von
Schulen ging es im Aus-
schuss. Foto: © Ilia Shcherbakov/
Fotolia.com

Die Bauarbeiten in der »Salz-
grube«, dem neuen Gewerbe-
gebiet zwischen Villingen und 
Schwenningen, gehen nächste 
Woche weiter. 

Villingen-Schwenningen. Im
Zentralbereich Villingen-
Schwenningen wird in der
kommenden Woche mit den
Bauarbeiten zum zweiten
Bauabschnitt im Erschlie-
ßungsgebiet »Salzgrube« be-
gonnen, teilt die Stadtverwal-
tung mit. Dabei wird der
Lückenschluss zwischen dem
ersten Bauabschnitt und dem
Gewerbegebiet Neuer Markt
über die Verbindungsstraße
Utzenbühl hergestellt. Die vo-
raussichtliche Dauer der Bau-
maßnahme beträgt fünf Mo-
nate. Da es sich um eine Neu-
erschließung handelt, umfasst
die Arbeiten das Verlegen
neuer Ver- und Entsorgungs-
leitungen, das Schaffen der
Infrastruktur für eine spätere
Breitbandversorgung, das
Bauen zweier Außengebiets-
entwässerungen sowie das
Herstellen einer neuen Straße
auf etwa 600 Metern Länge.
Die Gesamtbaukosten belau-
fen sich auf etwa eine Million
Euro. Etwaige resultierende
Behinderungen werden so ge-
ring wie möglich gehalten,
teilt die Stadt mit. 

Stadt erschließt
weitere Flächen
in der Salzgrube

Sie freuen sich über die gute Ergebnisse (von links): Wolfgang
Fürderer (ZG-Raiffeisen), Vizeschwarzwaldmeister Rolf Erbert,
Cego-Schwarzwaldmeister Hubert Kaltenbach, der Bundes-
tagsabgeordnete Thorsten Frei und der Drittplatzierte 
Andreas Gutmann. Foto: Cego-Freunde


